
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

16.11.1879 (No. 271)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , LS . November .

^ S27L . Vorausbezahlung : oierteljährlich S M. SV Pf . ; durch die Post rm Gebiete der deutschen Postuerwaltung, BrieftrSgergedShr«ingerechnck, » R . SS Pf.

Expedition : » arl-FriedrichS -Straß « Nr. 14 , » »selbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde».

Einrückungigebühr : di« gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige. Briefe und Gelder frei.
L8VS.

Programm
über

die feierliche Eröffnung der Atändeversammlung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden

Dienstag den 18 . November , Vormittags 10 Uhr , dem Got -

te- dievst in der Schloßkirche beiwohnen , zu welchem die Mit¬

glieder beider Kammern durch ihre Präsidenten besonders ein -

geladen werden .
Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet

Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt .

Jede Kammer wird durch einen Ceremonienmeister zu den

für sie in dem untern Raum der Kirche zunächst dem Altar

bestimmten Sitzen geführt .
In der Schloßkirche sind die Sitze rechts und links unter

den Tribünen für die Mitglieder der Ministerien und übrigen
Behörden , sowie für das Stadtamt und den Gemeinderath
bestimmt ; der Eingang hiezu ist durch die Thüre im inneren

Schloßhofe .
Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum vorbe -

halten ; dasselbe hat seinen Eingang durch die Thüre nächst
der Hofbibliothek zu nehmen .

Die oberen Tribünen sind , — und zwar die rechts von
der Kanzel für das diplomatische Corps , den Minister und
die Mitglieder des Staats Ministeriums , die General - und

Flügeladjutanten und die Militär -Chargen , jene links für
die Damm und Hof -Chargen bestimmt ; der Eingang hiezu
ist von der Schloßgarten - Seite .

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Ständeverjammlung in Allerhöchster
Person eröffnen .

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und Zweiten Kammer in ihren S tzungösälen .

Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen sogleich ihre
gewöhnlichen Sitze ein .

Die Mitglieder der Ersten Kammer , den Präsidenten an

ihrer Spitze , werden um ' /^12 Uhr durch einen Ceremonien -

meister in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer eingeführt
und nehmen die sür sie bereiteten Plätze rin .

Um halb 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Seiner König¬
lichen Hoheit des ErbgroßherzogS , Allerhöchstihrer General -

ond Flügeladjutanten , unter dem Geläute sämmtlicher Glocken ,
in das Ständehaus , allwo Allerhöchstdieselbcn von den all¬

dem Präsidenten und vier Mitgliedern der Ersten — dem

Alterspräsidenten und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer

bestehenden Deputationen , sowie dem Hofstaate , dem Minister
und den Mitgliedern des StaatsministeriumS empfangen und

in ihre Appartements begleitet werden .
Von da aus begeben sich Allerhöchstdieselben in den

Sitzungssaal .
Der Zug geht in folgender Ordnung :

1) Dir Hof - und Kammerfouriere ,
2 ) Die Hofjunker ,
3 ) Die Kammerjunker ,
4 ) Die Kamwerherren ,
5 ) Die Ober -Hoschargen ;

Zwei Ceremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
Der Stellvertreter d:s Oberstkammerherrn .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog ,
Zur Seite die General - und Flügeladjutanlen ,
Seine Königliche Hoheit der Ecbgroßherzog ,
Zur Seite höchstdeffen militärischer Begleiter ,
Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses ,
Der Staatsminister und die Mitglieder deS StaatS -

miuisteriumS .
Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver -

sammlung von ihren Sitzen .
Dir Fonrtere stellen sich links und rechts neben die Stufen

der Estrade .
Die Hof - und Militär . Chargen nehmen ihre Plätze auf

der Estrade links vom Throne ein . Die beiden Ceremonien -

meister rechts und links auf derselben .
Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine

Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den

Stufen des Thrones und begeben sich sodann an ihre
Plätze .

Zur Seite rechts und links deSGroßherzogS befinden
sich der Erbgroßhrrzog und die Prinzen des Großherzoglichen
Hauses .

Der Minister und die Mitglieder deS Staatsministeriums
nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein .

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog
durch den Präsidenten des Staatsministeriums den Stände -

witglicdern die Erlaubniß ertheilt hat , sich » iedrrzusetzen ,
hält Allcrhöchstderselbe die Anrede an die Ständeversammlung .

Der Präsident des Staatsministeriums verliest aus Befehl
deS GrvßherzogS die Formel deS Verfossungseides und

ruft die neueingrtretenen Mitglieder der beiden Kammern

namentlich aus , den Eid zu leisten .

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe er -

gangenen Aufruf , von seinem Platze auS , mit aufgehobmer
Rechten :

„Ich schwöre ! "

Nach abgelegtem Eide erklärt derselbe auf Befehl des

Großherzogs die Ständeversammlung für eröffnet .
Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung ,

mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist, den Saal .
Nach der Rückkunft der ständischen Deputationen ist der

Eröffnungsakt beendigt und die Mitglieder beider Kammern
verlassen den Saal in der Ordnung , wie sie eingetreten stad .
Die Erste Kammer wird von dem Ceremonienmeister in ihren
Sitzungssaal zurückgeführt .

Karlsruhe , den 14 . November 1879 .

Auf Allerhöchsten Befehl :

Der Oberstkammerherr
I . V .

Freiherr von Gemmingen.
Anmerkung . Anzug : Alle Anwesenden , die zum Trogen von

Uniform berechtig: find, mit Auinnhme der Mitglieder der Zveilen
Kammer , erscheinen in Uniform : Gala , Orden über dem Reck, blaue

Beinlleider ,

Bekanntmachung .

Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer sind
eingeladen , dem am Dienstag den 18 . November , Vormit -

tagS um 10 Uhr , stattfindenden Gottesdienste beizuwohnen .
Sie versammeln sich in der Schlvßkirche , woselbst sie von
dem Ceremonienmeister empfangen und an die ihnen bestimm¬
ten Plätze geführt werden . Der Eingang hierzu ist durch
die Thüre im inneren Schloßhofe .

Der Gottesdienst sür die katholischen Mitglieder findet
Morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt .

Für das zum Gottesdienst in der Schloßkirche eingeladene
diplomatische Corps , sodann den Staatsminister und die

Mitglieder deS Staatsministeriums , die General - und Flügel¬
adjutanten und Militärchargen , ist die obere Hoftribüne rechts ,
für die Oberhof - und Hofchargen jene links von der Kanzel
bestimmt ; der Eingang hiezu ist die Kirchenthüre auf der
Schloßgarten - Seite .

Die im nntern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Seitenbänke sind für die Ministerien und die übrigen Be -

Hörden , sowie sür das Stadtamt und den Gemeinderath be¬

stimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern de-

Schloßhofes .
Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbe¬

halten und hat solches seinen Eintritt nächst der Hofbiblio -

thek zu nehmen .
Die Eiöffnung der Ständeversammlung findet am näm -

lichm Tag , nach dem gehaltenen Gottesdienst , statt .

Zu dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen Saal

des StändehauseS nur durch Eintrittskarten zu erlangen .
Die obere Tribüne , gegenüber der Großherzoglichen Loge,

ist sür das diplomatische Corps , die Seiden geschloffenen Tri¬
bünen für mit Einlaßkarten versehene Herren und Damen

vom Hof bestimmt .
Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgesondert ,

und zu jeder Abtheilung werden besondere Karten ausgegeben .
Der Eingang zur Tribüne links ( blaue Karren ) ist gegen¬
über der katholischen Kirche , derjenige zur Tribüne rechts

(rothe Karten ) in der Ritterstraße .
Die Einlaßkarten sind am Montag den 17 . November ,

Vormittags von 11 bis 12 Uhr , auf dem Oberstkammer -

Hcrren -Awt abzuholen .
Den Großh . Staatsbehörden werden solche zugesendet .
Die obere Aufsicht über die Tribünen bei dieser C - remonie

ist dem Kammerherrn von Kageneck übertragen .
Die Anfahrt sämmtlicher Wogen am StändehanS , welche

bis 11 Uhr geschehen sein maß , findet auf folgende Art statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Kaiserftiaße vor

das in der Ritterstraße gelegene Portal des Siänd,Hauses ,
wo auSgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren längs
deS StändehauseS durch die Ständehaus - Straße
in die Herrenstraße , wenden sich links , fahren um den

Platz und stellen sich in der Erbprinzenstraße , der katholischen
Kirche gegenüber , auf . Die Abfahrt erfolgt in der Weise ,
daß die Wagen von der Erbprinzenstraße aus vor das

Portal in der Ritterstraße Vorfahren und ihren
Rückweg durch die Kaiserstraße nehmen .

Karlsruhe , den 14 . November 1879 .

Großh . Obersikammerhcrreu - Amt .

Telegramme .
-j- verlia , 15 . Nov . Der russische Minister Walujrff ist

mit Familie aus Baden hier eingetroffen .
-s- Pari «, 15 . Nov . Das Amtsblatt veiöff -nllicht ein

Dekret , welche« das Verbot der Kartvff . ieinfugr aus D ' uijch .
land aufhebt ; daS Verbot bleibt bestehen sür Kanoffikcaut .
Blätter und Stengel .

-s- Madrid , 15 . Nov . Auf den Kanarischen Inseln fanden
bedeutende Ueberjchwemmnngen statt ; die Verluste sind sehr
beträchtlich .

f London , 14 . Nov . Meldung des „ Reutec ' schen Bu¬
reau - " aus Konstantinopel . Die Pforte bat um Aufklä¬
rung wegen der neuerlichen Abfahrtsordre für die britische
Flotte . Bei der jüngsten Besprechung des Sultan » mit
Layard erklärte der Sultan , die Pforte habe ihm die sofor¬
tige Einführung von Reformen vorgeschlagen ; sein Ansehen
würde aber schwer erschüttert , wenn es den Anschein gewinne ,
als ob er unter dem Druck Englands handelte .

f London , 15 . Nov . Die Nachricht , Admiral Hornby
sei angewiesen , in vier Tagen ostwärts zu segeln, ist der

„ Times " zufolge unbegründet ; ebensowenig habe Layard je¬
mals die ausschließliche Anstellung von Engländern in Klein -
asien gefordert .

f London , 15 . Nov . Der ehemalige Minister Förster hielt
gestern in Leeds auf einer von etwa 700 Personen besuchten
Versammlung der Liberalen eine Rede , worin er die Politik
der Regierung angriff und hervorhob , dir jüngste Erklärung
Salisbury 'S über daS deutsch-österreichische Bändniß habt
Mangel an Würde und Selbstichätzung gezeigt . Die Folge
hiervon sei die Erbitterung Rußlands gegen England .
Förster glaubt , daß wenn die gegenwärtige Regierung im
Amte bleibe , der Krieg mit Rußland wahrscheinlich sei . Durch
die jüngsten Schritte Englands in Konstantinopel wolle die
Regierung nur die Konvention betreffs CypernS annulliren ,
indem sie von der Bestimmung Nutzen zieht , welche der Re¬
gierung gestatte , von der Konvention zurückzutreten , fall »
die Reformen nicht aus geführt würden .

1' London , 15 . Nov . Reuter '- Bureau meldet au »
Teheran ( Persien ) : Die Nachricht der Ermordung der eng -

lischen Gesandtschaft in Kabul wurde von der Bevölkerung
HeratS freudig begrüßt . Die Bevölkerung ist entschlossen ,
Herst bis auf den letzten Mann zu vertheidigen . Abu Khan ,
der Gouverneur HeratS . ist den Engländern sehr abgeneigt ,
er verfügt über 9300 Mann Infanterie .

Deutschland.
Karlsruhe , 15 . Nov . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog und Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin
Elisabeth von Sachsen - Weimar haben Sich heute Nachmit -
tag von Ihren Hohen Verwandten verabschiedet und Karls¬
ruhe verlassen , um nach Weimar zurückzukehren.

Karlsruhe , 15 . Nov . Der „Staatsanzeiger " Nr . 47
von heute enthält ( außer Persovalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) DeS Ministeriums der
Großherzoglichen Hauses und derJustiz : a . Am -
drrung von Familiennamen (Klammer in „ Garbrecht " )
betreffend ; b . die Anstellung von Notaren , deren Distrikte
und Wohnsitze betreffend . 2 ) Des Ministeriums de »
Innern : die amtlichen Vrikündigungsblätter betreffend .
3 ) Der Dowänendirektion : Wrrlhtarif der Flußbau -
Materialien für die Zeit vom 1. September 1879 bis da -
hin 1884 betreffend . 4 ) Des Handelsministerium - :
die Staatsprüfung der Jngenieurkandidaten im Jahre 1879
betreffend .

Berlin , 13 . Nov . Auf der Tagesordnung der heutige «
BundeSraths -Sitzung steht u. A. der Ausschußbericht betref -
send die Tarifirung der gedörrten Cichsrie , ferner die AuS -
schvßanträge betreffend die Tarifirung der Cigarrenkisten -
Brelter , die vorläufige Acnderung des amtlichen Waarenoer -
zeichnifles , die Statistik d-S WaarenverkehrS de» deutschen
Zollgebiets mit dem Auslande ; endlich mündliche Berichte
über die Zollbchandlung des nicht zur Leuchtöl - Fabrikation
bestimmten Petroleums über den Anschluß eines TheilS deS
Hamburger Frrih -if-ngebicts an daS Zollgebiet , über Ein¬
gaben wegen Nachoerzollucg von Tabak und Wein , über eine
Eingabe wegen des Zollerlasses sür Roheisen , über Eingaben
wegen Stundung von W ^uizvll und über eine Eingabe be¬
treffend dir Norwattara zur Feststellung deS Nettogewicht »
der Fässer beim Branntwein Export .

In der. Zeitungsberichten Uber die Rede deS Minister »
Maybach in der Satzung des Abgeordnetenhauses vom 8 .
November findet sich ein Jrrthum , der auch in die „ Pro -
vinzial - Korrespondenz " übergegangen ist, welche diese Rede
nach dem Oldenberg '

jch n B richt gegeben hat . Dem Mi¬
nister wird irrihümlich die Aeußerung in den Mund gelegt ,
eS sollten die Bur - auS des Reichs Elsenbahn - AmtS in da »
Ministerium für öffentliche Arbeiten verlegt werden . Nach
Ausweis des stenographischen Berichts hat der Minister
diese Verlegung allerdings in Aussicht genommen für da »
kürzlich geschaffene neue Reichsamt für dir Verwaltung der
Reichsbahnen . D cscs Ami dmf aber nicht verwechselt wer¬
den mit dem Reichs E ienbahnl Amt , welches wesentlich eine
Aufsichtsbehörde ist, während daS Rcichsbahn - VerwaltungS -
Amt den unmittelbarer ' ^ ahnbcfitz deS Reichs verwaltet .

Ueber den am 8 November bei der Station Bschof » -
beim erfolgten Z .sammenstoß zweier Züge the,lt daS Reichs -
E senbaynamt aus Grand de« BcrtchiS eine» von ihm ent -



sandten Kommissär » Folgende » mk : Nach dem Resultat
der bisherigen Erhebungen kann der Unfall nicht auf Miin -

gel der technischen Einrichtung « znrückgeführt werden . Auch

bezüglich der Abfertigung und Amrahme der Züge haben die

bestehenden Vorschriften Seiten » de» Station - personal » in

Bischofsheim Beachtung gefunden . Der Unfall läßt sich nach

den bisherigen Ermittelungen nur durch unrichtige Weichen -

stellung erklären . Rach der vorläufigen Aussage mehrerer

unbetheiligtrr Bahnbrdirnsteten hat die Einfahrtsweiche für

den Mainzer Personenzug bis kurz vor dessen Ankunft rich¬

tig gestanden . Der Stationsvorsteher in Bischofsheim ver¬

sichert , vor Erthrilung der Erlaubniß zur Einfahrt des

Mainzer Zuges sich von der richtigen Stellung der Weiche

überzeugt zu haben . Da » Maschinenpersonal diese» Zuge »

behauptet , daß bei Annäherung des Zuges die Weiche erst

im letzten Augenblick von Jemand auf die Ablenkung um «

gestellt worden sei, so daß aller Anstrengung ungeachtet der

Zusammenstoß mit dem in entgegengesetzter Richtung auf

dem anderen Geleise sich bewegenden Frankfurter Zug nicht

habe vermieden « erden können . Der Wärter , welcher die

Einfahrtsweiche zu bedienen hatte , versieht diesen Posten seit

fast fünf Jahren und seine Dienstführung hat während die¬

ses Zeitraums niemals zu Tadel Anlaß gegeben . Er hatte

kurz vor dem Unfall nach einer sechsstündigen Ruhe seinen

Dienst wieder übernommen und will weder seinen Posten

verlassen noch die Einfahrtsweiche umgestellt haben . Es

fehlt endlich jeder Anhalt für die Annahme , daß eine dritte

Person in der Stellung der Weiche eine Aendcrung veran -

laßt habe oder daß dieselbe durch die anfkhrende Lokomotive

felbstthätig umgelegt sei . Die Feststellung der Schuldfrage
muß daher der gerichtlichen Untersuchung Vorbehalten bleiben .

Die vom Kultusminister Falk angeordnete einheitliche Ver¬

öffentlichung der Konferenzprotokolle der Direktoren höherer

Lehranstalten ist in diesem Jahre zur
'

Ausführung gelangt .
Es sind die drei ersten Bände dieser Protokolle von den

Provinzen Pommern , Hannover und Posen erschienen . Die

bei der jetzigen Einrichtung unvermeidliche Entfernung des

DruckortS von dem Sitz der Provinzial - Schulkollegien hat
in keinem Falle der rechtzeitigen Einlieferung der für die

Konferenzen erforderlichen Abdrücke der Referate im Wege

gestanden . Der Kultusminister v . Puttkamer hat in einer

Verfügung vom 10 . November die Provinzial - Schulkollegien
für die gleiche Pünktlichkeit verantwortlich gemacht .

In Folge der in Holland längere Zeit stark auftreteudeu
Lungenseuche unter dem Rindvieh hatte die Einfuhr desselben

nach Preußen verboten werden müssen . Das Verbot hatte
für die Landwirthe insofern großen Nachtheil , als dieselben
sich da « nvthige Zuchtmaterial schwer verschaffen konnten .

Auf vielfache Vorstellungen von landwirthschafrlichen Verei¬
nen und anderen Interessenten und nachdem die angestellten
Ermittelungen ergeben haben , daß die Seuche nur noch in
einem Theile Hollands , in Südholland , mit geringer Heftig¬
keit andauert , hat der LandwirthschaftS -Minister das Verbot

dahin beschränkt , daß den landwirthschaftlichen Vereinen und

ähnlichen Korporationen gestattet worden ist , unter gewissen
Bedingungen Zuchtmaterial aus Holland zu beziehen .

« erliu , 14 . Nov . Der „ Allgem . Ztg ." wird von hier

telegraphirt : Die Kaiserin von Rußland gedenkt nächstens
von Cannes nach der Heimath zurückzukehren ; Kaiser

Alexander hat in Folge dessen die Reise nach Cannes und

den dabei beabsichtigten Besuch in Berlin aufgegeben . —

Die Verschmelzung des Reichs -Justizamts mit dem preußi¬

schen Justizreffort unterbleibt definitiv und die Ernennung
eines neuen Staatssekretärs steht unmittelbar bevor . — Ab¬

geordneter Miquel wird der Berufung al » Oberbürgermeister
nach Frankfurt a/M . Folge leisten . — Die Eisenbahn - Kom «

Mission des Abgeordnetenhauses hat Hrn . Miquel das Ge -

nrralreferat über die Eisenbahn - Entwürfe übertragen . Die

Kommission wird am Montag ihre Berathungen beginnen .
— Die Breslauer Börse hat die dortige Handelskammer
aufgefordert , gegen die bekannte „ Giftbaum " - Rede de» Mi¬

nisters Maybach , welche die Börse entwürdige , beim Staats -

Ministerium vorstellig zu werden .
-s- Berli « , 14 . Nov . Die Ernennung des Geh . Ober¬

justizraths Oehlschläger zum Generalauditeur der Armee ist

nunmehr erfolgt . — Die Neubesetzung des Amtes de»

Staatssekretärs im Reichs -Justizamt ist der „ Post " zufolge
in kurzer Zeit zu erwarten .

Berlin , 14 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der Gesetz¬
entwurf betreffend den Nachtragsetat pro 1879/80 wird der

Budgetkowmission überwiesen , deßgleichen der Gesetzentwurf
betreffend die Deckung der Ausgaben pro 1878/79 . Die

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben pro 1878/79 geht
au die RechnungSkommisston . Der Gesetzentwurf wegen Ab¬

änderung des revidirten Statut » der Allensteiner Kreiskorpo¬
ration für Meliorationsanlagen wird in erster und zweiter
Brrathung ohne Debatte genehmigt . — ES folgt die erste
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Aufbringung
der Gemeindeabgaben . Im Laufe der bezüglichen Debatte
bittet der Minister des Innern , die Schwierigkeiten , welche
einer Verständigung entgegenstehen , nicht zu überschätzen und

den Entwurf an die Kommission zu verweisen , nicht um ihn
darin zu begraben oder unmöglich zu machen , sondern mit

dem Wunsch und der Abficht , etwas Brauchbares zu Stande

zu bringen . Wollte man die Regelung der Kommunalsteuer
in Zusammenhang bringen mit der Landgemeinde -Ordnung ,
Wegeordnung rc., so würde man lange warten müssen . Man

müsse an dem Punkte beginnen , wo das Bedürfniß am

dringendsten sei . Der Minister rechtfertigt den vorgrschlage -

nen Vertheilungsmaßstab und bemerkt , daß damit für die

einzelnen Gegenden eine vollkommen genügende Latitude ge¬

lassen sei. Besonders in Anbetracht der außerordentlich wach-

senden Belastung der Gemeinden möge man sich accomodiren .
— Der Entwurf wird an eine besondere Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen . — Nächste Sitzung Dienstag .

Frankfurt a . M . , 13 . Nov . In der nichtöffentlichen
Sitzung der Stadtvrrordneten -Brrsammlung wurde Ober¬

bürgermeister Miquel in Osnabrück mit 30 Stimmen gegen
7 , die auf den bisherigen Oberbürgermeister v. Mumm fielen ,

! und gegen 2 weiße Zettel , 0r . Hamburger mit 47 Stimmen
und l) r . Humser mit 44 Stimmen zur Oberbürgermeister -

! Wahl präsentirt .
K Straßburg , 14 . Nov . Gestern Mittag wurde die

Leiche der Frau v. Manteuffel unter zahlreicher Betheili -

gung von Offizieren und Beamten von der Residenz nach
dem Bahnhofe verbracht , um nach Topper , dem Stammsitze
des Feldmarschalls , überführt zu werden . Der Letztere ist
hier geblieben , während seine drei Söhne die sterblichen
Ueberreste ihrer Mutter zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Nach dem Ausfälle der Wahlen der Wahlmänner zur Er¬

gänzung de » LandeSauSschusseS zu schließen , werden in

sämmtlichen Kreisen des Bezirks Unterelsaß nur autono -

mistisch gesinnte Männer als Mitglieder des LandeSauS¬

schusseS gewählt werden , und zwar haben die meiste Aus -

! sicht hierzu im Landkreise Straßburg der Reichstags -Abge -

! ordnete North , im Kreise Zabern der Fabrikbesitzer Golden -

j berg , im Kreise Hagenau der Notar Kleinklaus , im Kreise

Erstem der Baron Zorn von Bulach zun . , im Kreise
! Schlettstadt der Bürgermeister Helbig , im Kreise Molsheim
! der Bürgermeister Peterolff und im Kreise Weifsenburg ent -

! weder Baron Charpentier oder LandgerichtS - Rath Gunzert .

! Als ernstlicher Gegenkandidat aus dem Lager der Protestler
! tritt nur der Reichstags -Abgeordnete Schmitt -Battiston im

^ Kreise Hagenau auf . Für den Stadtkreis Sraßburg ruht
! das Wahlrecht , da sich hier kein Gemeinderath befindet , mit -

j hin kein Wahlkörper vorhanden ist .

! N München , 14 . Nov . Nach hieher gelangter Nachricht
! wird die Erzherzogin Christine von Oesterreich ( Braut des

Königs von Spanien ) am Montag hier eintreffen und in

München einen zweitägigen Aufenthalt nehmen . — Der

hiesige Allgemeine Gewerbeverein hat in seiner am 13 . No¬
vember abgehaltenen Generalversammlung einstimmig be¬

schlossen, für die pro 1881 projcktirte LandeS -AuSstellttng in

München als Garantiefond die Summe von 30,000 M . zu
zeichnen . — Im Kriegsministerium ist zur Zeit eine Kom¬

mission beschäftigt , die Bestimmungen über Offiziers . Wittwen -

Penfionen einer zweckentsprechenderen Umbildung entgegen¬

zuführen . Man hofft , dieselbe bis Frühjahr 1880 zu er¬

reichen . — Wie verlautet , soll zum neuen Jahr die Er -

/ nennung des Prinzen Arnulf , welcher zur Zeit Oberst und

Bataillonskommandeur im Jnfanterie -Leibregiment ist, zum
Kommandeur des in Regensburg garnisonirenden 11 . In¬
fanterieregiments erfolgen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 13 . Nov . Der Ankunft des Großfürsten .

Thronfolgers von Rußland ist dem Vernehmen nach ein

eigenhändiges Schreiben des Kaisers Alexander an den

Kaiser Franz Joseph voraufgegangen , welches in warmen
Worten den Großfürsten der Gastfreundschaft des Kaiser -

Hofes empfiehlt und der Hoffnung Ausdruck leiht , daß der

! Kaiser aus dem persönlichen Verkehr mit dem Erben der

russischen Krone die volle Ueberzeugung schöpfen werde , einen
wie hohen Werth das russische Kaiserhaus auf die Pflege
der Beziehungen zu Oesterreich lege , die vielleicht von Miß¬

verständnissen vorübergehend verdunkelt werden konnte , die
aber in der gegenseitigen persönlichen Werthschätzung der

beiden Monarchen und in den wohlverstandenen Interessen
der beiden Reiche allzu tief und fest begründet seien, als daß

nicht beide Theile sich in dem Wunsche begegnen sollte » , in

Eintracht an dem edlen Werke des Friedens mitzuwirken ,
dessen Sicherstellung das Ziel Rußlands nicht weniger als

Oesterreichs sei .
Grotzdritanuie « .

Loudou , 14 . Nov . Die Schisse des kürzlich nach Port¬
land zurückgekehrten KanalgeschwaderS sind sofort wieder

serfertig gemacht worden , den Mannschaften wurde der Ur -

laub verweigert , den Offizieren die Andeutung gegeben , daß

sie möglicher Weise nach dem Mittelmeer abzugehen hätten ;

letztere Andeutung ist jedoch inzwischen zurückgezogen worden ,
während die Urlaubsverweigerung fortdauert .

Dänemark .
j - Kopenhagen , 14 . Nov . Zur Feier des hundertjähri -

gen Geburtstages de» Dichters Oehlenschläger find die Häuser
der Stadt mit Flaggen geschmückt und die Geschäfte ge¬

schloffen. Der Gedächtnißfrier im königlichen Theater wohn ,

ten der Kronprinz , die Minister , die Vertreter der Univerfi -

tät , die Spitzen der Behörden und ein zahlreiches Publikum
bei. Professor Nielsen hielt die Festrede . Abends findet ein

Fackelzug statt ; in sämmtlichen Theatern sind Festvorstel -

lungen veranstaltet .
Rumänien .

-j- Bukarest , 13 . Nov . Die Deputirtenkammer trat in

den Sektionen in die Berathung der Eisenbahn -Frage ein .
Von den sieben Bureau » funktionirten sechs ; daS siebente
war nicht vollzählig . Dir Delegirten für die Sektionen

werden schwerlich vor Samstag ernannt werden . Nach Allem ,
was in parlamentarischen Kreisen verlautet , findet die Vor¬

lage betreffend die Erwerbung der Eisenbahnen durch den

Staat im Ganzen die günstigste Aufnahme .

Badisch « Ghroni ?.
Lörrach , 12 . Nov . Dem Bericht über die Anwesenheit Seiner

König ! . Hsheit de» Erbgroßherzog » in unserer Stadt können

wir , schreibt der , O . v ."
, noch hinznfügen , baß auch dem Laboranten -

Hause de » Fabrikanwesen » de» Hrn . Sarafin von Basel ein Besuch

gemacht wurde und die lichten , geräumigen Wohnungen , s- rner die

wohlgeordnete Kleinkinderschule der genannten Fabrik Beifall fand . Die

beiden Diakonissinnen , welche mit der Leitung dieser Schule betraut

find , üben auch im Falle von Erkankangen de» Arbeiterpersonal »

thätige Samariterdienste . — Daß der Erbgroßherzog seine Bcsuite nicht

aus weitere Fabriketabliffement » anSdehnte , lag allein in der beschiänk -

ten Zeit seine» hiesigen « ofenthali ».

st Freiburg , 14 . No ». B -kanntlich schwebt seit einer Reihe

von Jahren bei den größeren Städten de» Lande », in welchen penfio -
uirte Offiziere und Militärbeamte ihren Wohnsitz habe » , die Streit -

frage , , i solche Penfiouäre hinsichtlich ihrer Erwerb - » nd Kapital¬
renten - Steuerkapitalien vom Beiznge zur Vemeindebesteuervng befreit
seien . Der hiesige Stodtrath hat es nun anteraomweu , eine maß¬

gebende verwaltung - gerichtliche Entscheidung dieser Streitfrage herb «*,

zuführen , indem er gegen den dahier wohnenden H . W , Zahlmeister
a . D -, Klage auf Bezahlung der ans sein Peust «u »eiukowmen enlfale « -

dea Gemeiodeuwloge erhob . Der BezirkSraih dahier hat diese Klage
abgewiesen . Ans gegen diese Entscheidung ergriffenen Rekar » hat der

Großh . Berw »ltnngSgericht »hof mit Erkenntniß vom 2S . v. M . dem
Kl - g' begehrrn stattgegrben . In den Entscheidungsgründen ist au »ge-

führt , daß der Artikel 18 der Milttärkonvenlio » zwischen Baden » ab

Preußen vom 2S . November 1870 , welcher den Offizieren , » erzieu
und Mlitärbeamten Befreiung von Kommunalabgaben an » ihrem
Diensteinkowmen zufichert , fich nur aus »kt!»- Offiziere , » erzte und
Milnärbeamte beziehe , nicht aber auch aus inaktive . Dt « rechtskräftig «

Entscheidung dieser Angelegenheit , welche einen Gegenstand der B -ra -

ihluig de» badischen Städletag » schon seit mehreren Jahren bildet ,
ist für die betheiligten Städte ficherlich von großem Interesse .

Achern , 13 . Nov . ( B . W .) Ein Gaunerpaar sucht gegenwärtig
in unserer Gegend Geschäfte zo wachen . Die beiden Kumpane habe »

fich zn ihrem Berfahrro folgende » System gewählt ; der ein « der bei¬
den Herren stellt fich unter hochklingendem Namen und Titel mit de«
Bemerken vor , daß sein Freund »nd Geschäst » genoffe so und so in

einigen Tagen eintreffen werde , » m al » Generalagent der H .' sche»

LebenSverfichernng Verträge «dzaschließen . Der Geschäftsfreund stellt
fich denn auch regelmäßig ein , sacht womöglich den Ra >h»»i«ner bei

seinem Treiben an die Hand zu bekommen und sucht non , nachdem er

auf diese Art fich der Lokalkenntnisse versichert halten darf , seine Fische
in '» Garn zu treiben . Erst werden einige kurze Notizen in '» Taschen¬
buch eingetragen und al » Angeld aus den zu eutrirenden Vertrag 2
bi» 6 Mark in Baar an den geschäft- gewandten Agenten verabfolgt .
Auch in hiesiger Gemeinde hatte der seine Herr seine in der Lust

schwebenden Verträge in ziemlicher Zahl bereit » abgeschlossen , al » ihn
die Nemefi » in Gestalt eine » der io der SmtSstadt Bühl ans ähnlich «

Weise „ Versicherten " , der Verdacht geschöpft hatte , erreichte und seiner
stillen aber emsigen Thätigkeit ein schnelle» Ende bereitete , indem «r
dem Hochstapler sowohl da » eigene al » da» von einigen Leiden»grnos -

sen geopferte Geld unter energischer Hinweisung aus Polizei unb
Gendarmerie abzntrotzen wußte . Zn bedauern bleibt dabei nur , daß
der Schwindler fich durch da» Opfer an Geld frei machen konnte nab

dadurch Andere Gefahr laufen , dem durchtriebenen Gauner zom Opfer
zu fallen .

Ja dem zur Dienstwohnung de» Großh . Gericht - Notar - in Sappek -
rodeck gehörigen Haosgarten blühen und reisen seit Wochen weiße
Himbeeren in großer Anzahl , gewiß eine Seltenheit in dieser Iah -

re »zeit .

Bühl , IS . Nov . Wie au » einer Anzeige de» hiestgea Wochen¬
blattes zu ersehen ist, wird Hr . vr . Steghart nächsten Montag
aus Veranlassung de- Verein » „ Fortschritt " dahier einen Bortrag
über „ Darwini - mn », JdealiSwu » an » Weltschmerz " halten .

Vermischte Nachricht«».
— Wer die vielfachen Anpreisungen von Geheim¬

mitt e l u in den Jnseratenlheilen nuferer Zeitungen verfolgt , de«
find die Namen : De . Johanne » Müller , gerichtlich vereideter ,
chemisch pharmazeutischer Sachverständiger und Fürstlich Waldeck' sch«
Medizinalrath ; vr . He ß, preuß , approb . Apotheker I . Klaffe , gericht .
lich vereideter Chemiker ond wissenschaftlicher Unlersucher und Sach¬
verständiger sür medizinische , pharmazeutische und chemische Gesund -
heirspkäparate aller Art ; vr . Theobald Werner , vereideter
Chemiker , Direktor de » analytisch -chemischen Lobvratorium » und poly -
technischen Institut », jedenfalls nicht von unbekanntem Klinge ; den »
w , irgend ein Schwindler die « ufehlbare Mixtur für rasche und
gründliche Beseitigung „ bi»her allgemein al , unheilbar betrachteter
Krankheiten " erfunden zu haben der Welt »orlüg «, da ließen sich auch
die obengenannten drei Menschenfreund « mit ihren Titeln oder doch
Einer oder der Andere von ihnen herbei , die wundersame Wirksamkeit
der neuen Medizin durch ein chemisch. phyfikalisch - pharmazeutisch -
analytisches rc . Gutachten zu beglaubigen .

Der hiesige Ortr - GesundhritSrath , der seit einiger Zeit dem immer
mehr um fich greisenden fittlich , gesnndheillich und wirthschastlich gleich
verderblichen Geheimmittel - Unwesen seine besondere Ausmerksomkeit
widmet , hat fich daher erlaubt , in einer öffentlichen Bekanntmachung
daraus hinzuweisen , wie die Empfehlungen , welche von diesen „ Sach¬
verständigen " aüSgehen , al » sichere» Zeichen dafür angesehen werde »
dürfen , daß et fich bei den dargeboteaen Mitteln nur um brtrüglich «
Ausbeutung de » Publikum » handelt .

Während nun die Herren vr . Heß und vr . Werner entweder va »
jener Bekanntmachung oicht » erfahren habrn oder fich ans einer sol¬
chen wissenschaftlichen Höhe fühlen , an welche die Anfechtungen be¬
schränkter Menschen überhaupt nicht hinanreichen , hat fich der fürstlich
Waldeck'sch« Medizinalrath und frühere Apotheker vr . Joh . Müller
schwer gekränkt gefühlt und bei hiesigem Amtsgericht eine Beleibt -
gung » kl°ge gegen den Vorsitzenden de» Orti - Gesandheit - rath », Herrn
Bürgermeister Schnetzler . erhoben .

Wenn nun auch Material genug »orlag , die Anklage in ihrer Nich¬
tigkeit zurückzuweisen , s, schien e» doch zweckmäßig , ein kleine » Bei -
spiel zu geben , aus welche Weise die besagten wissenschaftlichen Gut¬
achten zu Stande kommen und welcher Werth ihnen beizukegen ist.

Zu diesem Zwecke wurde durch eine , der HUt- n Sache geneigt «
Mittelsperson , die wir N . N . nennen wollen , folgender Brief
an den ehrenwerthen Medizinalrath abgesendet :

Neckarelz , den 17 . Oktober 187S .
Geehrter Herr Medizinalrath l

Ich habe ein Hausmittel sabrizirt , welche» an « ganz unschuldigen
Stoffen zusammengesetzt ist ond leicht ans den Stuhlgang wirkt , da¬
her bei Kongestionen , Verschleimung , Magenkatarrh , Asthma , besonder »
bei Hämorrhoiden und dergleichen gute Dienste ihut . — Das Mittel
besteht au » Aepfelwein , in welchem Honig mit etlichen Ps -fferminz -
Täfelchen aufgelöst ist und wozu ein paar Tropfen Meliffeugeift ge -
setzt find .

Ich beabsichtige diese» Mittel in den Handel zu bringen und zu
diesem Zwecke folgende » Inserat zu veröffentlichen :

N .N .'S Heilsaft . Neu l
Diese » Mittel , täglich 3 Eßlöffel »oll genommen , heilt binnen kur¬

zer Zeit ouch eingewurzelte Urbel , welche in trägen Funktionen Le»



Untttckeid » begrünt « find , nameuilich Hämorrhaidev , » oplweh, Schwin¬

del, Hypochandrie, Ohrensausen, Melancholie a . s. w .

Z « haben znm Preis von 3 Mark Pro Flasche bei re.

Es wirr mir nun sehr erwünscht, ein Zengniß za Sanften diese»

Mittel » von Ihnen zu erhalten, welche» ich anständig zu hoaoriren

« reit hin, »nd zwar glaube ich ein entsprechende » Ansachen an Sie

um so nngeschenler in vertraulicher Weise richten za dürsen , a!» ich

weiß, daß Sie schon viele Seheiwmittel empfohlen haben. — E»

» ürd» mir genügen, wenn die Unschädlichkeit de» Mittel» »nd dessen

allgemeine Nützlichkeit bei Zuftände» der angedeatrten Art »an Ihnen

bescheinigt würde.
Ich bitte Sie nun am gefl. möglichst umgehende Mittheilung , wel¬

che» Honorar ich eiazasenden habe , und ob e» nöthig ist, daß ich da»

Mittel beifüge, »der ob Ihnen obige Angaben, für deren Richtigkeit

ich garauttrr , genügen.
Ergebenster ^* N .N .

Darauf kam folgende Antwort : .
Berlin , den 18. Oktober 1879 .

Euer Wohlgeboren
erwidere ich aas Ihr geehrte » Schreiben ganz ergebenst, daß ich be¬

reit bin. Ihnen »in wiffeuschaftliche » Zeagniß über Ihr Mittel aus¬

zustellen, and haben Sie wohl die Güte , mir eine Probe davon zu

übersenden, da ja da» Porto nur einige Groschen macht, obgleich ich

überzeugt bin, daß die angegebenen Bestandtheile sich darin befinden
werden.

Da » Honorar würde 20 M . betragen . Hochachtnngrvoll
vr . Müller , Mrdijinalrath .

Nach Anleitung de» Herrn Ort »- Gesundheit»rath » Med .- Rath »

vr . Hamburger wurde nun ein Saft durch die Döll 'sche Apotheke

hier präparirt , der au» 225 Gramm Tranbenwein , 50 Gramm Honig,
L Gram « Psefferminz-Zncker und 20 Tropsea Melissengeist zusam¬
mengesetzt ist an » dem Herrn Mediziualrath Müller unter Beifügung
von 20 M . und zarter Andeutung « eiteren Honorar » durch die näm¬

liche Mittelsperson übersendet.
Diese reellen Silberlinge and die Hoffnung aus weitere regten auch ,

wie nicht ander» zu erwarten , die wissenschaftlichen Kräfte de» Herrn
vr . Müller za einer Begutachtung an, welche der erwähnten Mischung
zur höchsten Ehre gereicht . Sie lautet :
Wissenschaftliche » Gutachten über N . N .'S Heilsaft .

Herr R . N. hat wich beauftragt , ein wissenschaftliche » Gutachten
über den von ihm dargestillten Heilsast abzugeben.

Nachdem ich diesem Auftrag nachgekomwen and eine genaue Physt -

kalisch- chemische und medizinische Prüfung vorgenommen , habe ich die

Ueberzeugung gewonnen, daß dieser Heilsaft durchaus keine dem mensch¬
lichen Organitmu » schädlichen Bestandtheile enthält , vielmehr sehr
heilsame und dem Körper zuträgliche.

Derselbe ist geeignet , bei den verschiedenen Magen- und Uuterleib»-
leiden, gesunkener Berdaaaagttkrast , Mangel an Appetit , Trägheit und

Schwäche de » Darmkanal », Magenkrampf , überhaupt gegen alle durch
Stärungen de» BerdanungSprozefse» entstehendenUebel auf'» vortheil-

hasteste einzugreifen und den regelwidrigen L- beurprozeß zum norma¬
len Zustande zurückzusühren.

Ganz besonder » ist dieser Säst auch al» Schleim lösende », die Lun-

gen und Bronchial-Schleimhaut kräftigende» Mittel bei chronischen Lei¬
den der ResPirationSorgane , verschlepptem Katarrh , anzawenden und
wird auch allen Hypochondristen mit habituellen Obstruktionen , Hä-

« orrhoidalleidendea eia höchst schätzbare » Mittel sein , weil et nicht
schwächt, sondern stärkt .

Mit dem Wunsche , daß dieser an»gezeichnete Heilsaft diejenige An¬

erkennung finden wöge, welche er nach seinem Werthe verdient, hat
diese» Zeugniß der Wahrheit gemäß ausgestellt,

Berlin im Oktober 1879,
(Siegel .) vr . Johanne » Müller ,

Medizinalrath .
Dabei war der nachfolgende Brief angeschlossen :

Berlin , den 28. Oktober 1879 .
Sehr geehrter Herr !

Hierbei sente ich Ihnen da» gewünschte Attest und bin gerne be-

reit , für die Verbreitung Ihrer Erfindung zu wirke «, wenn Sie
etwa hier bei einem ronommirten Kaufmann eine Niederlage halten.

Auch kann ich Ihnen noch einige Atteste von anderen Aerzten ver¬

schaffen. wenn Sie solche wünschen.
Da Sie geneigt find, mich noch mit einem Geldbeträge za beglücken ,

so würden Sie mich sehr verpflichten, wenn Sie mir umgehend
noch 20 M . senden könnten; ich bin gern bereit , weiter schriftlich und

mündlich für Ihre Angelegenheit zu arbeiten. Hochachtungsvoll
vr . Müller , Medizinalrath .

Diese Entlarvung wird hoffentlich auch den fchwachstchti- stea Perso¬
nen einen Einblick darein geben , wa» von den anscheinend wissen¬
schaftlichen Begutachtungen der durch ZeituuglreName zu Markt ge¬
brachten Geheimmittel zu holten ist. Und wenn man sich in den

Kreisen der brtheiligten Behörde auch wohl bewußt war , daß da» ge¬
wählte Mittel zur Offenlegung der Wahrheit — selber eine Täuschung,
wenn gleich nur eine vorübergehende — seine peinlichen Seiten hat,
so hat man ei dennoch ohne Anstand benützt , nicht nur weil e»

galt , einen Angriff abznwehren , sondern auch , weil der Gcheim-

mittelschwindel in den verschiedensten Beziehungen einen so unheilvollen
Einfluß aaSübt , daß e» Pflicht ist , denselben aas allen Wegen zu be¬

kämpfen. Denn e» ist kein Zweifel, daß viele Hnnderttausende de»

BolkSvermögenS auf solche Weise alljährlich in die Hände der gewis -

sevloseften B -trüger gejagt werden und daß noch größerer Schaden
dem gesundheitlichen al» dem wirthschastlicheu Zustande der Betroge¬
nen zugesügt wird.

Gesetzliche» Einschreiten auf diesem Sebiele ist dringend erforder¬

lich, denn wie sehr auch die gewerbliche Freiheit zu schätzen und za
fördern ist, so muß doch ein Riegel vorgeschoben werden, wo sich ge-

» erb»w»ßiger Schwindel mit unverschämter Gewiffenlostgkeit eindrängt .
— Au» München wird der . Bonner Ztg " wiederum «in höchst

trauriger Fall von zufälliger Vergiftung mit Lhlorosorw gemeldet.
Eia sehr talent- und kenalaißreicher junger Arzt von erst 2) Jah¬
ren, vr . S , wandte, uachdem er von einem nächtlichen Krankenbesuch
sehr ermüdet nach Hanse gekommen und sich zu Bett gelegt , wahr -

scheinlich um zu baldigem Schlaf zu gelangen, bei sich selbst Ehloro -

farm an. Wahrscheinlich , da an eine Absicht in diesem Falle gar
nicht zu denken ist. betäubte da» Mittel den Unglücklichen früher , al»

er der Gefahr in«« ward und e» za spät war , daffelbc zu entfernen ;
man fand ihn andern Margen » todt im Bett mit dem Taschentuch
vor dem Gesicht , ein Fläschchen Chloroform aus dem Nachttisch . Die

jetzt so allgemein und weit aurgedehnte symptomatische Kurmethvde
»nd uomenllich die Anwendung der schmerzstillenden und schlasbrin-

genten Mittel : Einathmen von Lhlorosorw , Einnehmer, von Lhloral -

hydrat, Einspritzen von Morphium u . s. w . , ha! leider ost einen

Leichtsinn und eine Sorglosigkeit in der Benutzung dieser höchst wirk¬

samen und daher höchst g-sährlichen Stoffe sowohl im Publikum al»
bei den Aerzten zur Folge, vor der nicht genug gewant werden
kann.

Nachschrift . j

s- Wim , 14. Nov . Meldung der „Polit. Korresp. " au - ^

Konstantinopel : Layard hatte am 13. d. M . Audienz beim
Sultan und besprach mit diesem die Reform-Frage. ES
verlautet , der Sultan habe auf die Nothwevdigkeit einer
längeren Frist für die Einführung der Reformen hingewic-
sen, zu welchen er und seine Regierung entschlossen seien.
Am 17. d. soll eine griechisch türkische Konferenz stattfinden
zur Prüfung der verschiedenen Grenzlinien . Dem Verneh .
men nach bemüht sich die Pforte, einen AnlchenSvorschuß
von 300,000 Livres zu kontrahiren.

-f Wie« , 14. Nov . , Abends. Abgeordnetenhaus . In
Beantwortung einer Interpellation wegen Beiziehung von ^
Fachmännern zur Vorbereitung der Grundlagen für den !
Handelsvertrag mit Deutschland erklärt der HandelSministcr : >
Gegenwärtig erscheine die Beiziehung solcher Fachmänner !
erwünscht; er sei bereit , seiner Zeit Entsprechendes einzu- !
leite» /

-f Pesth , 14. No » . , Abds . Die „ Pesther Korresp ." er. !
fährt aus Wien : Die gemeinsame Zollkonferenz hat ihre !
Aufgabe der Vorberathungen bezüglich des Verhaltens der §
österreichisch- ungarischen Vertreter bei den in Berlin einzu¬
leitenden Verhandlungen erledigt. Die Vertreter Oesterreich-
Ungarns reisen mit allen Vollmachten ausgerüstet heute nach
Berlin ab.

-j- Rom, 15. No». Die Gesundheit CairoliS hat sich ge«
bessert . Er präsidirte bereits wieder im Ministerrath. Die
Nachrichten auswärtiger Blätter über bevorstehende Minister¬
veränderungen werden unterrichteter Seils für vollkommen
unbegründet erklärt. — Die „ Riforma" meldet : Mittelst
Deklaration vom 11 . d. ist der Handelsvertrag zwischen
Italien und England bis zum Dezember 1880 verlängert.

-s- Mailand , 15. Nov . Das Deutsche Kronprinzen -Paar
ist nach Pegli zurückgelehrt.

f Paris , 14. Nov . Der russische Botschafter Orloff
reist morgen nach Baden - Baden zum Besuche Gortschakoff'S,
wird darauf nach Paris zurückkehrcn und sich sodann nach
Genf und Tanne- begeben. — Telegramme aus London be¬
zeichnen die beunruhigenden Gerüchte, welche die rückgängige
Bewegung an der hiesigen Börse veranlaßten , als unbe¬
gründet ; hinsichtlich des Geschwaders bei Malta liege nichts
Neues vor.

-f- Paris , 15. Nov . Die „ Agence HavaS" meldet aus
Cannes von heute : Gestern arretirte die Polizei ein In¬
dividuum, das in der Villa „des DuneS" bei der Kaiserin
von Rußland eindringen wollte. Auf die Polizeiwache ge¬
führt , wurde das Individuum daselbst als ein gewisser
Meyer, 85 Jahre alt, aus Petersburg gebürtig, rekognoSzirt .
Ein Porträt und Briefe in russischer Sprache mit der Adresse
der Kaiserin und mehrerer hochgestellten russischen Persönlich¬
keiten wurden bei dem Arrestanten vorgesunden , der im
Arresthause in Graste konfignirl wurde.

s- Madrid, 14. Nov . Deputirtenkammer . Der Minister
des Auswärtigen erklärt : Spaniens äußere Politik bestehe
darin, gute Beziehungen mit allen Mächten zu erhalten und
diesen inSgesammt Achtung zu erweisen ohne Rücksicht auf
ihre Bedeutung , Spaniens Interessen im Auslande zu
pflegen, die Kräfte des Landes zu sammeln bis zu seiner
vollen Rekonstituirung und jede Politik der Abenteuer zu
fliehen.

-f London , 14. Nov . Meldung aus Simla von heute.
General Roberts erließ eine Proklamation , wodurch Allen ,
welche den Engländern bei dem Marsch aus Kabul Wider¬
stand leisteten , Amnestie zugestchert wird , wenn sie ihre
Waffen ausliefern ; keiner Amnestie werden die an dem An¬
griffe auf das englische GesandtschastSgebäude in Kabul Be-

theiligtrn theilhaftig ; dieselben sollen al» Rebellen behandelt
werden.

f St . Petersburg , 15. Nov . Dar „Journal de St .
PeterSbonrg" , die TilsiterZeitungsnachricht über die Dampfer¬
fahrten reproduzirend , sagt : Wir haben schon bor mehr als
einem Monat konstatirt , daß dir durch russische Lokalbehörden
ergriffenen Maßregeln redressirt worden find ; wir glauben
daher , daß die Behauptung der „Tilsiter Zeitung" auf einem
Mißverständniß beruht.

-s- Tilsit, 15. Nov . Die „Tilsiter Zeitung " meldet : Den
beiden russischen Dampfern „Klejstut" und „NeryS " ist, da
sich auf russischer Seite kein Winterhafen befindet , Zuflucht
im Tilsiter Hafen gestattet. Der „Klejstut" ist bereits ein-
getroffen, der „NeryS " wird morgen erwartet.

. j- Belgrad , 14. Nov . In der Skapschtina erklärte Ristic
die Nachricht von einem angeblichen Schutz- und Trutzbünd -
niffe zwischen Serbien , Bulgarien und Montenegro für
gänzlich erfunden ; cs hätten weder Verhandlungen noch
Vereinbarungen stattgefnnden .

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse sind vom 15. Nov., die übrigen vom 14 . R » » .)

Stuatspapiere .

Deutsch!. 4°/„Neichs -AnIeihe
Preußen4 '/,o „ Oblig . Thlr .

, 4°/ .. Consol. M.
Badens »/ ,

' V »
. 4°/,
. 4«>,
. S 'j-"/« -

Bayern ^ /,»/, Obligat, fl
. 4°i, . fl.

fl -
THIr .

fl.
. M .
.v.1842fl-

M.
Württembergs » ,.Obligat, fl.

. 4 ' /r°,« . fl-

. 4°/ , . M.
Nassau 4»/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4»/ > Obligat , fl

86 ' /, i Hesterr . Kokdrente 68 ' /,
104 ' /, i Hekerr . SilSerrent « 61 ' /.

86' /, sesterr . Uapierrent « 58 ' /,
100' /, Ungarische Kokdrente 80 '/,
101' /, Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .ä28kr. —
96 ' /, bürg 4°/, „ i .Thl .ä105kr. 98»/,
96' /, Rußland 5»/, Oblig. v. 1870
96 ' /, -6 ä 12. —

— ., 5»/, do. von 187l 87 -/,
- Schweden 4' /// , do. i. Thlr 100' /,
97 Schweizl' /zO/xBernSttSobl. IVO ' /,
— K . -Ämerika «»/„ Monds

101 ' /«
'

188Sr von 186S —
98' ,, 3 » 9 Spanische 1b' /,
97' , Bolle sranzöf . Rente —
98' ,.

Aktie » » nd UrioritSten .

Metchs »« «» ISS '/,
Badische Bank 107' . ,
Aentsch« Verein »»«» » —
larnrstädler AauS 137" ,
»esterr . Ualionatstanst 7l8
»esterr . Aredit -AUte » 227» ,
»hetntsche Aredittan » 108' /.
-rutsche KffesttenS«nst 131" ' -sül».M -xbahn500fl . 122 -/,

LudwigrbahnstSOfl. 81' /»^ Ktaatsöah » 226 ' /,
-/ »« »« den 65' /,

AordWkfi ». -- . 116' /,
b°/,Itud ^ « isnb. TEmLOOfl. 12t ' ,
5° /, BSHm. Westb̂ A. « 0 fl. 166' / ,
S ' /oArani -sösef-ktt***. iss
k°/. Llisab .-B ..« kt. äüwfl . 151-/ ,

s>-/«D »mm-Drau
S -/o Arauz -Aosef -Urioc .
5"/, Kroilpr. Nudols-Prior ,

von 1867/68

D/Äähr .Gr « ar ^ Pr .i.S .
b°/^vöhmV »eS .Pr .i.Silb .
b»/, « ttsadL .^ r .i.S . 1.« » .
5»/, dt, . 2.Em.
b»/, dta-stenerfr. 1873 »
b° i« d, . (Nennurrkt-Ried)

205
66' .

83

«0' /.
80' /,

5"/, Vorarlberger
5--/,Ung« Osth^Pri»r .i.S .
b' /,Ungar.N ordostb.Pri»r.
S' /vUngar .Bali».
S-Mngar . Eiŝ -Aal.
5"/«östr.Güd-Lomb.Pr .i.Fr.

! 3°/, östr. Süd-Lomb^Pr.
>S«/Merr .Staat»b.-Pr.
! L°/, «st«rr .StalttSb.-Pr .
s S' /iMen .-Pi>ttmdors -Pr .

S«/^ iv»rs .Pr , i-it. o. v » s .
5«/, Rheinische HhPachekeu-

baeck-PsandbrieseThlr .
4-/,°/.
6» o Paetstc Leutral
6»/, « UL Poe. Missouri
5' /, Gotibardbahn

KL -/ .
82 ' /,

76/ ,
74 ' /.
83 ' /,
78 »,.

75
63'/,

78
66 '/.
81' /.
88'/,
SO»/.

102 '/,
78 ' /.

48 ' /,

100 ' /,
102 ",

SS'/.
87 - /.

Anlehenskoos« »nd Urämienankethe.

l ' /, "/oPreutz.Pr «m. lOOLHl.' --MndenerlOO-Thalev -
Loosr

Bahr . 4«/, Prämien -» »!.
Badisch« 4°/« dt, .

» 35-fl--L»ase
Brunns- »
Gro« . . .

-»buch

144

132
132' /.
131 '/,

89. -

38.20

Oestr. 4' /Mvp » ,senl « 4
. b' /^ vvp.- . ».1860
. IVO -sv-Laase ». 1« t S04.-

Ungar. StoatSloose 100
« aa».« r»zer lOOTHlrLaafl
Schwedisch« 10-T" '

Finnländer 10-2
Meiuinger 7.fl.-L»»s« SS
3°,^Old«nlmr,er4v -Lpr ^ . 125 -/.

Mechseltnrse , Kokd »nd Stkster.

London I Usd .Ht . 3' /g
U «rt » 1« v Jirc ». 3 -/,
M «« 10Vtr . Sstr .W. 4°/,

20.33
M .5U

173.05

Ducaten . . . M . 9.60 —65
20 -Aranco -St . . 16.10 - 14
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

S0L5 - SV
16.6« - 71

4.17—20Disconto . . . l-S . 4' /, "/,
Holland . lO- fl .-St . Mt. - .-

Henden » : sift.
Werkiner A - rse. 15. Ro ». Kreditaktim 458.50 , Staatsbah «

455 .50 , Lombarden — , DiSc. Eommandit 171 .— , Reichsbank
— . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grotzherzogk . Hoftheater.
Sonntag , 16 . Nov . 20. Vorstellung außer Abonne¬

ment . Dinsrah , romantische Oper in 3 Akten , nach dem
Französischen de» M . Carlo und I . Barbier von I . Grün¬
baum. Musik von Meyerbeer. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 18. Nov . 4. Quartal . 129 . Abonnement- -
Vorstellung. Macbeth , Trauerspiel in 5 Allen , von Shake¬
speare. Anfang 6 Uhr. _

Theater in Baden .
Mittwoch, 19 . Nov . 7 . Abonnementsvorstellung. Ka¬

bale und Liebe, Trauerspiel in 5 Allen , von Schiller . An¬
fang 6 Uhr.

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 14. Nov . « nreideworkt. (Schlnßbericht.) Weizen per
November-Dezember 82550 , prr April - Mai 286 .50, per Mai -Juni
833 . —. Ragan , per November-Dezember 157 .— , prr April -Mai
105 .75 , per Mai -Jani 165 .50. Riikwl Io o 55 .80 , per November-
Dezember 55.60 , per April -Mai 57.25 . Spiciru » loco 59 .25 , per
Navember-D -zember 58 .60 , per April - Mai S0.60 . per Mai -Juni 60.80.
Hasrr per N »orwbrr- Dezewber 134 .—, per April -Mat 145 .50 . Bewölkt.

Köln , 14. No». tSchlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 23 .50,
loco fremder 23 .- , per Nvvbr . 22 .80 , Per Mär , 83 .75 , per Mai
23 .65. Roggen tvvo hiefigcr 18.- , per N -vbr . 16 .15, per März
1685 , Per Mai 16.70. Hafer tovo 14.50. Riibäl looo 30.50 , per
Mai 30.60.

Breme « , 14. Na ». Peiraleam . (Schlußbericht.) Standard white
lv« , 8.25 , prr Dezbr . 8 .30 , prr Januar 8.40 , per Februar -März 8.40.
Steigend . — Wachrnablieserungea 88308 Barrel » . — Amerikanische»
Schweineschmalz (Wileox) , nicht verzollt, SS .

» Pari « , 14. No». RübSl per Nov. 80.50, per D ?z. 81 . — , per
Januar -April 8275 , per Mai-August — . — Spirit «» prr Nov .
67.75, per Jau .- April 67.75. — Zuck» weißer dirp . Nr . 8 per Nov .
7550 , per Jan .-April 75 .50. — Mehl l- Marken per Nov . 7175 ,
per Dez. 72.—, per Januar -April 73 .50. per MSrz -Juni 73 .25 . —
Weizen per No» . 33 . —, per Dez. 33 .25, per Jan . - April 33 75 , der
März-Juni 33 .75. — Roggen »er No» . 23 .75 , per Dez . 23 .75,
per Jan .- April 24.50, per März .Juni 25.— .

Amsterdam . 14. Nov. Weizen aus Termine höher , per
No». — , »er März 841. Roggen loco höher , aui Termine
still , per März 199 , per Mai 199. Leinöl loco 32 - '

, , per
Herbst 32 -/, . Rübsamea loco —, per Herbst - .

Antwerpen , 14. Nov. Petralenmmarkt. Schiußberichl. Gtieu -
« nng : Steigend . Rasfiairtel

'
Lype weiß, dikponibel 20 /, d., 21 B .

New - Aark , 18. No». ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Uork
7' /, , dl« , i» Philadelphia 7»/, , Mehl 5,50 , Mai» (vtd mixed ) 54 ,
rothrr Wmtrrweizen 1,40, Kaffee , Rio gaod sg -.r 15 ' /, , Haounu » -

> Zucker 8' /, . « eireideiracht 6 -/, . Schmalz Mark» Wileox 7« /„ ,
l Schmalz aus TermineSpeck 6.

Baumwoll -Zufuhr 36000 Au,fahr nach Großbritannien 22000 V
dto . nach dem Loniinent — B.

I Rotterdam . 12. No» . Der Dampfer „ Schölten" der Nieder -

! ländisch - Amerikanischen DamPsschiffsahrtS -Gesellschast ist am Dienstag
! in New - Jörk angekomwen. _
! WitterungSde - dachtunge »
i der settsrolozisHe, Stalls » Karlsruhe.

-

Ndvbr .

Baro -
mrrer. merrr

iv 0 .
Fkvch-

liakeili»
Hrok.

Wtod. Htumirl. « erl » , ,

14 rntt 752 .6 - - 0 .9 75 NNW. bedeckt Schnee.
7551 - 0 .1 98 NW. f. bew . veränderlich.

15 . IM - 758.2 - 40 91 bedeckt



P . 1S4. 1. Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
Die gütige Mitwirkung einer Anzahl her-

uvrrageuder Belehrten setzt nn » in den
Stand , die Abhaltung von 10 vorlesuugea
für da» Besammipvblikam zu veranstalten.
Davon werden S vor Weihnachten, die übri -
gm »ach Neujahr jeweils Mittwoch Abmd»
von 6 bi» 7 Uhr im Broßen Rathhautsaale
fiattstadm .

Dm «rftm Vertrag wird nächsten
Mittwoch deu 19 . d ». Mt ».

Herr verthold Auerbach über Rico»
lau » Lenau und der Weltschmerz zu hol-
Im die Büte haben , sodann werden folgen
Vortröge der Herren Professoren vr .
Eohncke über Wellmbrwrgung , vr .
Firnhaber über die Sprachwerkzeoge de»
Menschen , vr . Pfasf über Amalie Elisa¬
beth , die große LavdgrSstn von Hessen , ein
deutsche» Frauenbild an» der « eit de» 30-
jöhrtgm Kriege », vr . BI ckel über die Zeit
der Empfindsamkeit in der deutschen Litera¬
tur , vr . Platz über Photographie , vr .
Juft über Schutz- und Berbreitanglmittel
»er Pflanzen , vr . Kirop überein geologi -
sche » Thema , vr . Meidinger über die
belgische» Nordseeböder.

Der Abonnenentiprei » für kömmtliche
10 Bortrüge ifl sür einen nuwerirten Platz
6 Mark . für sonstige Plötze für 1 Person
4 Mark, sür 2 Personen 6 Mark , sür 3 Per¬
forier» 8 Mark , für eine einzelne Vorlesung
1 Mark. Die Sbonnemeatsbillet » find zu
beziehen iu der Hosbuchbandlung van Bie¬
lefeld , die Etuzelbillet» Abend» au der
« affe.

Karlsruhe , den 14. November 1879.
Der Vorstand.

R .789 . 3 . Larlsrud «.
Ikev - unä 1afsi-8vi-viov

in ?orre!lLv ,
Vuosu in lüagolik », untUce vtsr

Lrügv sto . ,
Vrlololl-KlSror , Loruckou « tc ,

, kowlea,
Lrit » - Luuus » , varsilb . Luk -

aüts « , LörLs etc . ,
ksvcktlls» , l.i»wpsv , Lrotror , liock »,

8ob»1ov ,
Jap»», a . Illöisode Voorso ,

V1»ve.
Isolat vurlasr Slldsr - uuä

Odrdstoüs -Lsotscks d«i

IVivtsr L Solm ,
NotHeterMtM ,

Muwlsrmliv , krisdricdsplatr 6

N . 898. 2. — ijpriekeu öurok iüv Lpvidekeo . II

Ilsswlak «
mit griecbisebsn Vsiueu äsrgeatslits diätetiscds krLxurats , bexntaedtet von
Lerrn vr . üsrmaai » llaxvr in Leriiu und von vielen Zerrten emxkoblen :

Korks ksprill -Vol» (VcrckauungsüNsoigkeit ) , in Viasciiell L 1 . , X . 2. u.
4 . SO .

— dienlich dei scdvacdem oder verdorbenem blgsssa .
Korks Varso -Oktna -Velll. Io klasckeu ü 2 SO. u . Ä S .

— eins Verbiodnvgvon Oacso, Odin» u . einem edlen ^Veiv .
kork '» Vdioa -Volo mit Lolrosior . In b i. h 1. , 1 . 80.

und «Ai 4.
— süs8 , selbst von Lindern gern xenowmsn.

kork 'o Obina -Vsiu mit Lootorio. In b'lascbsn i> 1 . 70
und 4.

— adstrinxirend n. von ungeosdmbitteriicbem kescdmsck.
kork 'o Llrso Obioo -Vsiv . In Llascken i ^4! 2 . n. 4. 50 .

— stärkend and belebend , besonders dienlich dei LIeicdsucdt , ölut -
armutd , Lei verleiden n . s . vr.

kervitet von O . H . äpntdeker ,
kadrilt pdsrw. «. äiLtetiseker kräparate. 8psei»Iitst : Lernei-Veine v. kastdlev.

»Lze» Llan verlange »nsdrtiekliek : Karst' » kepria -Vsio , Karst '» Vdlaa -Voio
u . s v . und beachte die jeder klascke beigelegts gedruckte össcbreidung .

M» raZ»k«is«x»Gr in

SdLrLuussivittvI
kur Lrsuks imä
Lveovvalssoovts

bei kUxem .
SokvLodŝ xpslit-

IvsiLksit, Vsr -
ä»uuvxs«okvLeds ,
I 'isbero , Issrvsn -

äsrsu I 'olssu .

Kieler Sprott
versendet gegen Nachnahme
ü . kr^ eli , kiel,

Saudknhle 6.P156 .

Kür8k» komptoir
iu L'rLuLkurl a . H.

smxLeklt sieb mir ^ nskübrnng von
Gprervll »»!« » «» iu vstwiv Sr «
cklt , Atsutadwki » etc . gegen
Lantion von 40— pr . 8tück , in
AuSurw . » » » » rlaclivi » Wem »«» ,
Msiuuur » etc. gegen lüantion von
10°>o in Vsertdxapieren oder baar .
« VSlIste » eollvMllllNK

Provision 1 pro Sülle . —
krospect gratis . P .89. 3

P .12I 3 . Biliingen .

Nutzholz Versteigerung .
Aus den Waldungen der Stadt Villiugen werden

' Mittwoch den IS . November d . I ., Vormittags » Uhr ,
im alten Rathhause dahier nachstehende Holzsortimente versteigert werden :

12 Stämme I . Klasse, 129 Skämme II . , 567 Stämme III . , 249
Stämme IV . , 1701 Stämme V. Klasse, 76 Sägklötze I . Klasse, 94 Säg¬
klötze II . und 97 Sägklötze III . Klasse , 1 Buche mit 1 .70 Cubikmeter
Inhalt , 216 Telegraphenstangen; ferner das beiläufige Ergebniß an
Stangen (die definitive Aufnahme derselben wird noch vor dem Verkaufe
stattfinden ) : 1100 Stück Gerüststangen I . und 500 Stück Gerüststangen
II . Klaffe, 4200 Stück Hopfenstangen I. Klasse, 3.600 Stück II . , 5000
Stück III . und 7000 Stück Hopfenstangen IV. Klaffe , 11,000 Rebstecken I.
und 10,000 Stück II . Klasse . 17,000 Stück Bohne » - und Zaun -
ftecken , letztere nach Belieben in kleineren oder größeren Loosen .

Auszüge aus unseren Aufnahmslisten werden auf Verlangen ver¬
sendet.

Die städtischen Waldhüter zeigen das Holz vor.
Villingen , den 11 . Nov . 1879.

Städtische Bezirksforstei .
Ganter . (861708 »)

Weinversteigeruug
in Freiburg i. Bg.

Donnerstag de « 20 November d . I . , Vormittags LO Uhr ,
»ersteigert Urterzetchneter im Aufträge de » Herrn Lo »1I Setter in der Msrkgrüfler -
Slobe de» Kaff - ' b -use» „ ,uw Kops « dahier "

160,000 Liter 1874r , 75r und 76r Kaiserstühler , BrciSgauer
und Oberländer Weine .

Dieselben find rein gehslieo, theil« eigene » WaLithnm vom Rebgut Schöneck
tbeit» selbvgezogen , im Anschläge von «O 40 , 46 . SS , S4. 60 bi» 80 Pr . Helltr . —

Probetage am 17. o . 18. November und om Versteigerung? tage. — Versteigerung» ,

listen sendet aus Verlangen sranko P IIS
Albert Notzinger, Kommissionär .

P . 144. 2 . Ktppeuheim .
Lehrlinggcsuch
Wir suchen eine» Lehrling, der gute

Schuttruvtaiffe Hot.
Natba « We »ll Söhne ,

Ledrrhaudluog.

P .108. 2 . « adeu .

Wirthschattsoerpachtung.
Eine gute Wirthschaft ia der besten Lage

»er Stadt , wo der Verbrauch nachgewiesea
« erben kann , ist um billigen Preis sofort
zu verpachten und kann sogleich bezogen
werden. Za erfragen Baden - Baden ,
Gteinftroße Nr . 7.

N.788 6 . (ll .6lS70a) Larlsrube .

liermes-vüslen
äos kraxilslos

iu 4 6rös »eu vorrLtbig dei

1 . Uk ? - »rS »
Litrlvruds , Lriedrickspl . 6.

Viül« kranke,
deren Verhältnisse e» nicht zulassm .
fich im Sommer einer Kur zu unter -
zirhev, möchten die» im Winter nach
holen.
Dp. I.ok '

8 Mli ?tiki !LN8tsIt
Mlbelmsdsä io Osovststt -LtottZilrl
erzielt durch die vorhandeuen besten
Einrichtungen für_

Wivtsrlrrn ' SQ
in solchen Füllen ersahrungSg' wöß
die günstigsten Erfolge nach l,»d -
Stsivdseder 'schem System be>Brust -,
Mageu - , Unterleibs - und Nervru -
letdru , Schwächezukäudru , Medi
ziuvergistuogtu , RheumatirmuS o
brginutadru Läbmuuges .

Mäßigt Preise . Ausführlicher
Prospektn» grati». N .S80 2

Jg . Heck , Rentier , Kreuzftraße
Nr . 1 dahier , eingereicht werden ,
woselbst auch die Bedingungen ein¬
gesehen werden können.

Baden-Baden , 12. Novbr. 1879.
Das Waisengelicht.

A . Sulzer .

Stelle - Gesuch .
Eine gebildete Dame mit vorzüglichen

Bwpsthlungen über längere Wirksamkeit
wünscht baldigst Stellung al » Stütze und
Gesellschaft der HauSsrau , Erzi . heria
der Kl » der ; auch könnte dieselbe «inen
H,u »halt selbständigleiten. Best. Offerten
bittet man unter Thiff 6 . postlagernd
Heidelberg . _ P 157. 1 .

ÄemenassenFüßemehr!!

«
P-

Bei Stegen und
Schnee ist für ^ VUVI M «LNN
dar 1« der Degrasfabrik von SoIu » KL«L-

LVo .1nAor » s «.AH.Hergestellte

wasserdichte Lederfett.
1»r Erlrlchterang de» Vetallv-rkaufi U-Krt
>te Fabrik jetzt auch in schön ««»ztstattcten
Blechdosen t wo chr. zu so a SSOGr.
M 40 8 »oo Sr. ,» 70 H , In FLsiern
billiger , und giebt Plakate und Gebrauchs -
aawetsungeu gratis. Wi«»er,er »Luf«ruund ^ reiutzLndker« , die ^ «utztu» »schaft»»suche» , rohueude « Ztatzalt .Mau weudr fich dirett au dir Fabrik !

Die «CtlÜNdtvN ^ ! LNlN08
liefert dis Ladrik (K6I888 ) N.300 . 4.

Ik . >Vvi ^ ell8 >» lilkr ,
Kerl in , Varvlkeen 8ti'. 88 ,

ru Lsitgemllss billigen kreisen gegen
dolisbixo RLtsvAaliluvKSv .

Losteukreie krvbsseoducg nach allen
Orten klrsteZahlungerst nach3 IVocden
krsdeseit . Lei Laarr-adlung IO°/a Ludstt.
künk dabre Ourautis. Osvhrtg ^ ntrsgeo
verdeu sskort ausführlich beantvortst .^

P^Hl . Baden - Baden .
WirthfLhafts-
Berpachtung .

Das Gasthaus zur „Laterne",
Gernsbacherstraße Nr . 12 dahier ,
soll im Wege der Soumission
auf vier Jahre in Pacht gegeben
werden .

Darauf bezügliche Uebernahms -
Angebote sollen längstens bis
Sonntag den SS. November
schriftlich bei dem Vormunde , Herrn

P . I66. « arlSruhe .

Geschättsverkaul.
Ei « Geschäft, welche» eia Kapitol von

M . 25 )0 erfordert , wird iu karltruhe
in garer Lage »erkauft oder ouch an eine
tüchtige Ladnerin , die dasselbe selbstllindig
zu führen hätte , gegen eioe haare Eaarion
von M 1000 bi» 1500 übergebea. Daff -lbe
kauu in einigen Tagen ohne große Mühe
erlernt werden.

Röder «» bei Robert Ra « ,
_ Woldst ab- 4 Ka ' l ^ > vhe .

-VukKer » ?« « «
SolltukSversahreu .

« . 106 . Nr . 16 I . Pfolkenborf .
Da » Kroßb . Amtsgericht Psullendors hat
heute beschlossen :

Ueber da» Vermöge» de» Laudwirth» Io
ses Dreher » «> Wintrrsulgen wird beute
Nachmittag» 3 Uhr da» Konkursverfahren
eröffnet.

H rr Bürgermeister Leib in ger in Het
ligenberg ist zum Verwalter ernannt . Allen,
welche eine zur Konkursmasse «ehörige
Sache in Besitz baden «der zur Konkurs-
masse etwas schattig find , wi - d ansge ge¬
ben , oich » a» beu Beweir schvldner zu
verabsolge« oder zu leisten , sowie » oa ihrem
Besitze der Sache und von den Forderun -
geu , für welche fir etwa av « ter Sache
abgesvndrrtr Befried,gong tu An'prnch neh¬
men . dem BrrwaiUr bi« zum 1 / L>ezem
ber 1879 Anzeige z« machen . Zar An-
Meldung der konkartsoreerungen wird die
Frist bi« zum 17. Dezemb. r 1879 etnschli ß -
lich ftftgrietzt ZnrVischlutzsassang vrr k n
kurtjjläubiger über die Wahl eine « andern
B rwalte .S , sowie über die Bestellung eines
Glaubigeraur schaff -» und über d e >n § 120
kovk. O . dezricharten Fragen werden die
Betheiligrev ans den 17 . D -zewber 1879,
Vormttlag » 9 U . r vrr da » unterzeichneie
Gericht g,laden ; ferner zum allgemeinen
Prüsunghterwin aus

Maotag de « 2b Dezember 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr .

Pjullrndsrs , den 14 November 1879.
HerSpeeger ,

Gerichttschrerder t »t Großh . Amtsgericht».
R >07. Rr 1692 . Ptullendvrs La »

Großb, Amtsgericht Psuüe rors hat heute
dkschlffen:

Ueber da» Vermögen de» Lmdwirth »
Johanu Thum in Vdlzru , Gemeinde
Naschweiler, wird heute

Nachmittag ^,4 Uhr
da» kankurtversahren eröffnet,

s Herr Bürgermeister Leihiugrr in
Heiligender, ist zur» Verwalter ernannt .
« Len . welche eine zur Konkursmasse ge>

1 hörige Sache in Lefitz haben oder zur
S «nkur»maffe etwa» schuldig find , wird

. auf, «geben , nicht» an »eu Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , sowie von
ihrem Besitze der Sache »nd von den For >
derongeu , sür welche fie etwa au» der Sache
abgesondert« Befriedigung ia Anspruch
nehmen dem Verwalter bi» zum 17 . Dezi».
1879 Anzeige zu wachen. Zur Anmeldung
der Koukorrsordnungen wird die Frist
bl» zum 17. Dezb. 1879 einschließlich
festgesetzt. Zur Veschlußsafsungder San -
karSglLabiger über die Wahl eine» audera
verwaltet » sowie über die Bestellung eine»
Älänbigerao - ichuffeS und über die in
§ 120 konk. - O . bezeichnet «» Fragen
werden die Betheiligteu ans deu 17. Dezb.
1879, Vormittag » 9 Uhr, vor da» unter¬
zeichnet « Gericht geladen ; ferner zum all¬
gemeinen PrüfungStermin auf
Mittwoch den 31. Dezember 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
Psullendors , den 14 . Rovewb» 1879.

Der GerichtSschreiberde » Broßh . Amtsge¬
richt».

H e r » p e r g e r.
R . I08 . Nr . 1693. Pfulleudorf . D «G

Großb . Amt»gericht Psullendors hat hrute
beschlossen :

Da » Vermögen de» Laudwirth» Gerhard
Moll »vn Furthmühle , Gemeinde Groß -
stadelhoseu, wird heatr

Nachmittag S Uhr ,
da» KonknrSveifahre» eröffnet.

Herr Bürgermeister Krop f von Groß -
stadelhvfen ist zaw Lerwaltir ernannt .
Allen, welche eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sach« in Besitz - haben » der zur
Konkursmasse etwa» schuldig find , wird
oufgegebeu, nicht» an den Gemeinschuldner
zu verablalgen «der zu leisten , sowie roa
ihrem Besitze der Sache und von den For -
derungen , sür welche fie etwa au» der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Verwalter bi» zum 17. Dezb.
1879 Anzeige za « achrn . Zar An¬
meldung der KonkurSsordernngeu wird die
Frist bi» zum 17. Dezb. 1879 einschließlich
festgesetzt. Zur Beschlußfassung der kon -
kurSgUivbtger über die Wahl eine » andern
Verwalter « sowie über die Bestellung eine »
GläubigerauSschuffe» und über die ia
K 120 , Sonl . - O . bezeichnet «« Fragen
werden die Betbeiligtin aus den 17 Dezb.
1879 Vormittag » 9 Uhr vor da» unter -
zeichmt« Gericht g- laden ; ferner zum all¬
gemeinen PrüsangSterwin auf
Dienstag den 30. Dezember 1879,

Vor mittag » 8 Uhr .
Pfollentvrf , den 14. Nrvrwber 1879.

Der GrrtchtSschreiter de» Großh . Amtsge¬
richts.

Hersprrger .
R .105. Nr . 34,164 . Wald « hat . Uebrr

da» Vermögen der Maurer » August Schen -
l e von Lienheim wurde auf Antrag de» Ge-
meinschnldner» heute am 10 . November
1879 , Vormittag « I I Uhr, da» Konkurs»»
sahren eröffnet

NatariatSasfistent Merz hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

KonkurSsordcrangen sind bi» zum 8. I ,
nuar 1880 bei dem Gerichte aozumelden.

E» wurde zar Beschlußfassungüber dieWahl
elne » anderen Verwalter » , sowie über die
Bestellung «ine» GläubigerouSschnffe» und
eintreienden Fall » über die in ß 120 der
konkurrordauag bezeichne« «» Gegenstände
aus
Samstag deu 29 . November 1879 ,

Vormittag » 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen aus

Dvvnerftagdeu 22 . Januar 1880,
Vormittag » 10 Uhr ,

vor dem Errßh . LwlSgeltchte WaldShut
Termtu anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kuiSmafse g hörige Sache iu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa» schuldig find,
wird ausgegrden, nichl » au den Gemein-
jchuldner zu verobsolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserleg« , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
sür welche fie oa» der Sache abgesonderte
Bejriedigung in Anspruch nehmen , dem
SonkurSverwolter bi- zum 2 . Dezember
d. I » Anzeige zu machen .

WaldShut . den 10. Raven ber 1879.
Der Gertcht- schreider de» Großh . Amt»-

gericht » :
T r ö o d l e.

P .168. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wie im Verkehr mit den Belgischen See - "
bäten wird künftig auch für Sevdnugen von
den Holländischen Seehäfen nach Basel,
Albbrvck , Brenne «, Fahroau , Haageu , Lär-
rach , SSckingen , Schvpsheiw, Steine «,
Thteogea , WaltShvt und Zell t./W . weder
die Dickenmieihe noch der zehuprozeutige
Zuschlag sür Verleihung von Decken bez« .
sür Besörderung ia bedeckt gebaute» Wage«
erhoben.

k «rl»ruhe, deu 14. November 1879.
E ' neralDirektioa .

P169 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Für HolztranSporte in Wagenlabuvgen
von 10,000 Sgr . ab Mornaa nach einer An¬
zahl badischer Stationen über Ulw-Bretteu
ist ein r« m 15. November l. I . ab gütiger
provisorischer Aosaahmetaris zur Eiusüh »
ruug gelaugt , welcher bei den Stalivueu
Bruchsal . Heidelberg uud Mannheim uu -
entgelilich zu erhalte« ist .

Karlrruhe , deu 15. November 1879.
General -Direkiiau .

P .170. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gvldgkeit vom 15. November ge-
lavgt der VII Nachtrag de» Südweftdeut »
scheu Tarishes S 8 - thetlweis« geänderte
Entfernungen sür die Statiou St Ingbert
enthaltend — zar Ausgabe. Exemplare
find bei den vekbandfiaiionen erhältlich .

Karlsruhe , den 15. November 1879 .
Geaeral - Direktion._

P . 171. k arl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Am 1 . Januar 1880 « erde» sür deu iu-
terneu uud dtrecien Verkehr der badischen
Stationen neue Taxen , sowie neue regle-
wentorische nnd Tartsbestimmungen sür
den Transport »oo Leichen, Fahrzeuge »
nnd lebenden Thieren eingesührt werden.
Die zur Zeit in Kraft befindlichen Tarife
sür diese Transportarten werdeu hierdurch
theilweise eine Erhöhung ersshren . An»
läßlich der Eivsührovg der moeo Tarife
werden eine Reihe dtreeter VerkehrSbe-
ziehungen mit fremden Stationen aufge¬
hoben werden.

Karlsruhe , den 15 November 1879.
General - Direktion.

Ver « » >Ver « onlwatt, « » gew .
P145 . I . Frankfurt o M .

Bekanntmachung .
Tie Lie ' -ruug der bet Anlage der Stra -

ßen um da » reue Op rrhau » erfordetlichea
L2VO lausenden Meter « Trottoir -
Erasafiangs - Lteine au» bestem Granit ,
oder ein,m ähnlichen Material , soll auf dem
Sudmisfiontwege vergeben werden.

Die Bedingungen find ans dem städtischen
Ingenieur Bureau im Römer an den
Werktage» io den Boimitraglstunden von
9 — 12 Uhr Bnzuseheu

Die de r- ffende « Ang- bote find bis zu «
4 . Dezember l . I . , L ormitragS
LI Uhr , versiegelt und mi> ent preepender
Avfichiisi verjehea , im Lokale der Bau »
Dtpuiakioa , PaalSpl - y 3, riozuretepea,
um welcde Zeit die Eröffnung der einge-
lavsene« Sodwijstonea io Gegenwart der
etra erschienenen Offerenten patlfiudeo
wird.

Arauksart g R . , den 6. Novbr 1879.
Bau -Dkputatioa .

P .147. Nr . 824 . « chrru .

Bekanntmachung .
Da » Lagerboch der Gemarkung und

Stadt Bühl ist ausgestellt , und gemäß Art .
12 der Allerhöchst landesherrlichen Ber -
oidnuogvom 26. Mai 1857 vom 17 .8. M . au
auf die Dauer oou 2 Monate « zur Einsicht
d .r betheiligteu Gütcrvestger im Rathhaase
zu Bühl ausgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der Liegeoschos' Sstücke und
ihrer RechtSbeschofsendeiten stad innerhalb
obiger Fiist bei dem Untrrzrichneteu münd¬
lich oder schriftlich vorzubringen .

Achecn , den 14. November 1879.
_ W v l s s , Vezirkkgeoweter._

P .16/ . I. Karlsruhe .

Früchte-Verstrtgerung.
Dvuuerstag den 20 . Novbr . b.

Nachmittag » 3 Uhr .
werdeu bei Großh Fasanerie - Oeevuomie
circa 270 Etr . Gerste,

54 Etr . Korn (Noggen) und
30 Ltr H- ser öffentlich versteigert.

Karl- rohe, den 15. November 1879.
Broßh . GutSverwaltuog .

P 163. 1 . Triberg .

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Montag de » 24 . d. Mt ». ,
Nachmittag» 2 Uhr, werden au» Domäneu -
wald Stören mal d aus dem Rathbaa » ia
Hornberg wiederholter Versteigerung a«»-
gesetzt: 250 Nadelholzstämwe und Klötze
mit «65 Kubikmeter Inhalt , welche V,
Siur de vvm Bahnhof abgelagert find.

Ferner werden daselbst auf dem Stock
auSgebalen: 200 Weißlannen u . Fichteu-
ftämme mit etwa 700 Kubikmeter Inhalt .
Borgsrist 8 Monate .

Trtberg , beu 14. November 1879.
bad . VezirkSforstei.
Wetz e l.

P .164 . Mosbach .

Wafferleitungsarbeiteu .
Für die Wafferleiiung im oberen Dorfe

zu Nrumbach , Bezirksamt » Mosbach,
vergeben « tr die Herstellung der 200 Meter
langen uud fünf Eeutimeler weiten gaß -
etserneo Nöhrensahrt sawmt Zngehöc uud
einem Bronnenstocke , jedoch ausschließlich
der Grab -, Maurer - und Sleinhauer -
arbeiteu.

Mit entsprechender Aufschrift »ersehnte
Angebote find bi» längsten»

Samstag de» 29. November d . I .,
Vormittag » 10 Uhr,

ans unserem Gr ' chä>,szimwer dahier eiazu«
reichen , wo bi» »ahm Pläue uud Bedta -
gongev eiugeseheu werdeu köaoen.

MoSbacb , den 14 November 1879.
Großh Kulior - Jaipektiou .

Aog Bauwberger .

Druck » ub Verlag » er G . « raov ' schen H - fbu chdruckerei . (Hlrrzu : LiterarischeBeilageNr . 3S.>
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